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deSsatzung" wurde beifällig ausgenommen. Der Jahres- sowie der 
Kassenbericht wurde gutgeheißen. Die Neuwahlen zum Vorstand 
und allen andern Funktionären erfolgten einstimmig. Aendrün- 
gen in den Besetzungen sind nicht eingctrelen. Weiter wurde be­
schlossen, in der Zeit der Werbewoche und am 18. Mä--z im 
„Siedlerheim" Veranstaltungen zu treffen. Die näheren Aus­
führungen wurden dem Vorstand überlassen. Nach der Aufforde­
rung des Vorsitzenden, krätztig für unser Reichsbanner zu arbeiten 
und die Mitgliedschaft im laufenden Jahre zu verdoppeln, klang 
die Versammlung ,n ein kräftiges Frei Heil! aus. O. H.

Reichsbanner-Orchester Chemnitz. Als sich .m 21. Januar 
1826 im Ballhaus „Adler", Leipziger Straße, in einer öffent­
lichen Reichsbannerversammlung der Bühnenvorhang gehoben 
hatte, wurden dis 3000 Versammlungsbesucher von der Kapelle 2 
mit dem Reichsbannermarsch begrüßt. Das war die Geburtsstunde 
des jetzigen Reichsbannerorchesters. Vielen der Anwesenden war 
es eine angenehme Ueberraschung, denn sie wußten, daß damit der 
Bewegung ein neues Werbungsmittel zugeführt wurde. Einige 
Kameraden zweifelten zwar an der Ausdauer der Musiker, nach 
nun einjährigem Bestehen werden die Zweifel jetzt wohl beseitigt 
sein. Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir ohne Musik in unsrer 
Werbung für die Republik nicht auskommen können. Unsre 
Gegner machen gewaltige Anstrengungen, auf diesem Gebiet auch 
etwas zu schaffen, aber selbst mit Geld und guten Worten will 
es nicht recht vorwärtsgehen. Jetzt bezeichnet man einfach eme 
Berufsmusikerkapelle als Stahlhelmkapelle. Die offizielle Grün­
dungsversammlung fand in Anwesenheit von mehreren Gau- und 
Kreisvorstandsmitflliedern im März 1926 im Restaurant „Ohne 
Bedenken" statt. Auch hier kam die Wut des Gegners in der Be­
schießung einiger von dieser Versammlung heiinkrhrender Kame­
raden durch bekannte und ermittelte Hakenkreuzlcr zum Ausdruck. 
Welche gewaltige Arbeit das Orchester im vergangenen Jahre ge­
leistet hat, sollen folgende Zahlen zeigen. Sie mögen gleichzeitig 
denjenigen Frauen als Material dienen, welche denken, ihre 
Männer gehen zu viel fort. Dis Ende Dezember waren die 
Mitglieder an 114 Tagen im Interesse der Bewegung tätig. Die 
Sonnabende mit anschließendem Sonntag sind als ein Tag ge­
rechnet. Abgehalten wurden 45 Proben. Marschmusiken fanden 
16, Platzmusiken 16, Saalkonzerte 11 statt. Ferner hat sich das 
Orchester beim Volksentscheid, Wahlversammlungen, Kundge­
bungen, Reichsbannervergnügungen, Begräbnissen und verschie- 
denen andern Veranstaltungen zusammen 45mal beteiligt. Di« 
oft recht anstrengende Arbeit wurde mit großer Begeisterung ge- 
leistet. 85 bis 100 Prozent der Kameraden haben sich ständig in 
den Dienst der Sache gestellt. Erwähnt und zur Nacheiferung 
empfohlen sollen nur drei Kameraden über 60 Jahre werden, 
welche bei keiner Veranstaltung gefehlt haben. Die Tätigkeit im 
neuen Jahre wird nicht geringer sein wie im verflossenen. Das 
Orchester muß so ausgebaut werden, daß es allen Anforderungen 
gewachsen ist. Dazu gehört natürlich Geld. Bis jetzt sind sämt­
liche Ausgaben für Noten, Reparaturen usw. vom Orchester selbst 
aufgebracht worden, daran soll sich auch in Zukunft nichts ändern. 
Aber eine Bitte wird an die Kameraden gerichtet: Wer brauchbare 
Orchesternoten im Besitz und keine Verwendung dafür hat, möge 
sie dem Orchester zur Verfügung stellen. Zur Erinnerung an das 
einjährige Bestehen ist vom gesamten Orchester eine gut gelungene 
Aufnahme gemacht worden. Von dieser Ausnahme sind Post­
karten in Lichtdruck hergestellt worden. Eine Anzahl davon steht 
den Kameraden zum Preise von 10 Pennig pro stück zur Ver­
fügung. Wir würden es begrüßen, wenn die Kameraden unsre 
Karten bei der Werbetätigkeit benutzen, zumal der Reingewinn 
zum Ausbau des Orchesters verwendet werden soll. Die Karten 
sind zu beziehen von dem Vorsitzenden des Orchesters, Otto 
Schröter, Chemnitz, Bergstraße 43, 2 Treppen, welcher auch 
andre, das Orchester betreffende Fragen beantwortet. —

Zwönitz. Der hiesige Ortsverein veranstaltet am 2. Avril 
im großen Saale des Zwönitzer Schützenhauses sein Stif- 
tungssest, bestehend aus Kommers und Ball. Anfangs 
sollte es schon am 26. März stattfinüen. Infolge von Schwierig­
keiten wegen der Musik mußte der 2. April gewählt werden. 
Eine reichhaltige und abwechslungsreiche Vortragsfolge wird den 
Abend ausfüllen. Mitwirkende sind die Reichsbannerkapelle 
Chemnitz unter Kamerad Geißlers Leitung, die Arbsitergesang- 
vereine von Zwönitz und Niederzwönitz und Kamerad Nord- 
sieck (Chemnitz). Die Kameraden der umliegenden Ortsver­
eine werden schon jetzt gebeten, nach Möglichkeit das Stiftungs­
fest zu besuchen, damit es zu einer wirksamen Kundgebung für 
hie Republik und das Reichsbanner werde, den Zwönitzer Wehr- 
Wölfen zum Trotze. Besondere Einladungen ergehen noch, für 
Freiguartiere wird gesorgt. —

Vor »s Savveu
Vom Heute-Deutschland sprich: Wo fliegen die Fahnen?
Ihr Schwarzrotgolden siegt in Bann und Acht:
Man warf sie hin zu längstverblichnen Wahnen;
So fiel des Jahres Achtundvierzig Macht.
Schau, wie die Schwarzschwarzgelben. Schwarzschwarzweißen 
Sich junkerfrech um ihre Fetzen reißen.
Weg mit der Freiheit, mit den hohen Klängen, 
Dem Klang von deutscher Ehre, deutschem Recht; 
Von Fesseln singe, Köpfen, Erschießen, Hängen, 
Vom Hainau-Schwarzenberg. so singst du recht.
Vom Spiegelberg, von Kufsteins Kerkerungen,
Von allem, was ein Henker sinnt und Knecht.
Was niederreißet jeden Hrmmelshebel,
Sing mir das Lied vom Knüppel und vom Säbel.
Wo blieb der Schwur von Deutschlands Macht und Einheit, 
Jüngst Fürstenwort und Königswort und Eid?
Heut klingt's: „Uns zwang die wilde Volksgemeinheit.
Ihr wißt, gezwungner Eid ist Gott nicht leid.
Jetzt steht sie wieder da in voller Reinheit,
Die Majestät der Fürstenherrlichkeit."

MvMö
Zu allen Zeiten fanden die politischen Ereignisse NN Staat 

ihre Kritiker, vor allen Dingen auch die Handlungen aller im 
öffentlichen Leben stehenden Männer. Besonders in unsrer jungen 
Republik ist die Zahl ver Kritisierenden eine sehr große. Kritik 
soll und kann fruchtbar wirken, wenn die Voraussetzungen dazu 
vorhanden sind.

1. Jeder sollte sich vorher peinlichst genau über den Gegen­
stand seiner Kritik informieren und nicht nur nach der eignen 
Anschauung urteilen.

2. Jeder sollte sich selbst auf das genauste prüfen, ob er 
dem Staat oder der Organisation gegenüber seine vollste 
Pflicht tat.

Jeoer kann eines Tages durch Volksgunst an derselben 
Stelle stehen, und dann wird auch beim besten Willen sein Tun 
nur Menschenwerk bleiben und untersteht der — Kritik! Nach 
vernünftigen Gesichtspunkten geübt, wird sich jede Kritik zum 
Wohl einer Sache auswirksn. Kritik aber nur um der Kritik, 
nicht der Sache willen, grenzt an spießbürgerliche Bierbank- 
Politik, ist zwecklos und schädlich. !A-t.

Aus dem Gau «khenmitz
Bärenstein. Am 28. Januar fand im Gasthof zur Fichte 

unsre Jahresversammlung statt. Nachdem Kamerad 
Lehnert dis Erschienenen begrüßt hatte, gab er 'mehrere Ein­
gänge bekannt. Mit besonderer Freude wuroe vernommen, daß 
der Gau unter seinen Veranstaltungen auch eine Fichtelberg- 
fahrt vorgesehen hat, die auch unsern Ort berühren wird. Im 
Punkt 2 der Tagesordnung gab Kamerad Küttner den Kasten­
bericht. Nach den Mitteilungen der Revisoren befindet sich die' 
Kasse in Ordnung und es wurde deshalb dem Kassierer Ent­
lastung erteilt. Die Neuwahlen des Ortsvereinsvorstandes er­
gaben die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes. 
Nach einer Aussprache über Vereinsangelegenheiten wurde die 
Versammlung gegen 10 Uhr geschlossen. —

Kreis Chemnitz Stadt, „Jungbanner". Das Jungbanner 
Kreis Chemnitz Stadt hielt am 10. Februar im Restaurant „Hans 
Sachs" eine gemeinsame Versammlung ab. Der Kreisjugendleiter, 
Kamerad Müller, begrüßte die zahlreich erschienenen Jung­
kameraden der einzelnen Abteilungen und gab die Tagesordnung 
bekannt. Das Referat über „Die Entwicklung der Farben Schwarz- 
Not-Gold" hatte der Jugendleiter der Abteilung 7, Kamerad 
Möckel, übernommen. Er zeigte in feinem Vortrag die chrono­
logische Entwicklung der Farben Schwarz-Rot-Gold. Diese Farben 
waren bereits im Mittelalter im Reichswappen der herrschenden 
Fürsten zu finden. Nur war ihre Farbenstellung nicht so wie 
sie heute ist. Er kennzeichnete dann die Freiheitsbewegung nach 
dem Jahre 1815 und den weitern Verlauf der Reaktionszeit bis 
1847. In diesen Jahrzehnten wurde seitens der Studenten und 
Wissenschaftler unter schwierigen Verhältnissen und schweren 
Strafen Lab schwarzrotgoldene Band verteidigt. Die Märztags 
1848 brachten endlich die Befreiung der schwarzrotgoldenen Farben. 
Nur wenige Jahre dauerte es und das schwarzrotgoldene Flagge 
mußte wieder eingerollt werden. Das Deutsche Reich führte im 
Jahre 1871 die schwarzweißrote Flagge als Symbol des Staates 
ein. Die ReichLVerfassung vom Jahre 1919 brachte das schwarz­
rotgoldene Banner wieder zu Ehren. Nun gilt es, diese alten 
deutschen Farben, die eine geschichtliche Tatsache sind, in die 
Herzen aller Deutschen hineinzutragen. Nie soll und wird das 
schwarzrotgoldene Banner wieder eingerollt werden. Das Reichs- 
Hanner wird treue Wacht halten! — Der Vortrag wurde bei­
fällig ausgenommen. Hierauf wurden noch wichtige Beschlüsse der 
Kreisjugendleitung den Jungkameraden bekanntgegeben. Aus 
diesen ging hervor, daß die Kreisjugendleitung und die Jugend­
leiter alles daransetzen werden, da? Jungbanner in Chemnitz vor­
wärtszubringen. Es wurde noch besonders darauf hingewiesen, 
daß am 9. April 1927 eine Jugendwerbefeier in Zwei­
nigers Ballsaal für die schulentlassene Jugend stattfindet. Gegen 
10 Ubr fand die Versammlung ihr Ende. —

Chemnitz Süd. Für die am 16. Februar in der Char- 
lottenburg stattgefundene Mitgliederversammlung der Abteilung 
War folgende Tagesordnung aufgestellt: Punkt 1, Referat des 
Kameraden Wisla, Punkt 2, Bekanntgabe des Protokolls von der 
letzten Versammlung, Punkt 3, Aufnahme neuer Mitglieder, 
Punkt 4, Eingänge und Mitteilungen, Punkt 5, Stellungnahme 
zur Gaugeneralversammlung, Punkt 6, Wahl der Delegierten 
dazu, Punkt 7, Wahl eine Propagandaausschusses, Punkt 8, All­
gemeines. Punkt 1 war sehr schnell erledigt, denn Kamerad Wisla 
ließ auck- diesmal, trotz hestimmter Zusage, wie früher schon ein­
mal, die Abteilung sitzen und erschien nicht. Man wollte den 
Vorsitzenden dafür verantwortlich machen; nachdem dieser Auf- 
schluß gegeben hatte, beantragten die Kameraden beim Gau Be­
schwerde einzulegen. Zu Punkt 2 gab der Schriftführer daS Pro­
tokoll von der letzten Versammlung bekannt, Einspruch dagegen 
erfolgte nicht. Zu Punkt 3 lagen fünf Neuanmeldungen vor, gegen 
die kein Widerspruch erhoben wurde. Punkt 4 erledigte der Vor­
sitzende durch Bekanntgabe der eingegangenen Rundschreiben und 
andres mehr. Der nächste Punkt, zu welchem ein Antrag und 
eine Entschließung Vorlagen, rief eine längere und scharfe Debatte 
hervor; schließlich wurden der Antrag und auch die Entschließung, 
welche sich beide gegen unzuverlässige Republikaner richten, gegen 
zwei Stimmen angenommen. Die Wahl der Delegierten nahm 
vur kurze Zeit in Anspruch; den drei eingereichten Vorschlägen, 
und zwar die Kameraden Ahner, Hoppe und Meyer, nebst einem 
Vorschlag für einen Ersatzmann, den Kameraden Neef, wurde 
einstimmig zugestimmt. Die Wahl eines Propagandaausschusses 
dauerte etwas länger, dazu gingen sieben Vorschläge ein, davon 
berzichteten drei Kameraden. Aus der Wahl gingen die Kameraden 
Nsudecker, Rüths und Landsitz hervor. Im letzten Punkt 8 machte 
der Vorsitzende nochmals auf die Werbewoche aufmerksam und 
ermahnte die Kameraden, ihren Mann zu stellen. Desgleichen er­
innerte er an das Rundschreiben betr. des Flaggens am 22. Fe­
bruar. Verschiedene interne Fragen wurden noch durchgesprochen, 
dann konnte der Vorsitzende die gut besuchte und gut verlaufene 
Versammlung XII Uhr schließen. —

Abteilung 3 (Chemnitz). Für Sonntag den 16. Januar 
waren die beiden Abteilungen 3 und 4 zu einem Bezirks­
au Smar sch mit darauffolgender Neuwahl des Bezirksführers 
aufgerufen. Die Abteilung 4 hatte ihren Auftrag einige Tage 
borhex erhalten, die Abteilung 3 stand 7.45 Uhr früh am Blücher­
platz, und mit klingendem Spiele ging es Schlag 8 Uhr dort fort, 
die Zschopauer Straße hinaus. Im Walde hinter Hillers Restau­
rant Erholung trafen die beiden Abteilungen aufeinander, und 
nach zirka einstündigem Aufenthalt ging es heimwärts in die 

.Neuen Schenken". Hier folgte di« einstimmige Wiederwahl 
des bisherigen Bezirksführers Kameraden Artur Ahner. 
Kurz nach 11 Uhr erfolgte der Rückmarsch. Ein Stück Zschopauer 
Straße, dann durch Bernsoorf, wo dis Spielleute, verstärkt durch 
spiellustige Kameraden der Abteilung 1, berechtigtes Aufsehen 
errregten durch die „neuen Hörner". Am Lutherplatz wurde 
aufgelöst, wo schon der unterwegs geäußerte Wunsch, recht bald 
wieder ein derartiges „Treffen" zu veranstalten, erneuert wurde.

Abteilung 3 (Chemnitz). Für die am 19. Januar, abends 
8 Uhr, im Restaurant Charlotienburg stattgefundene General­
versammlung der Abteilung 3 war in der Zeitung dreimal 
aufgefordert worden. Eine stattliche Anzahl Kameraden hatten 
sich eingefunden. Mit einem Frei Heil! begrüßte 8.10 Uhr der 
Vorsitzende die Anwesenden, unter ihnen den Gauvorsitzendsn 
Kameraden Neidhardt und als Vertreter der Kreisleitung 
Kameraden Sprunk, und eröffnete damit gleichzeitig dis Ver­
sammlung. Die Tagesordnung lautete: 1. Aufnahme neuer Mit- 
glieder, 2. Geschäfts- und Kassenbericht, 3. Eingänge und Mit­
teilungen 4. Neuwahl des Gesamtvorstandes und der Delegierten 
zur Äreis-Delegiertenversammlung, 5. Allgemeines. Vor Ein­
tritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende dem am 
12. Januar verstorbenen Kameraden Mönch einen kurzen Nach­
ruf, die Kameraden hatten sich zu Ehren des Verstorbenen von 
den Plätzen erhoben. In Piznkt 1 erfolgten acht Neuaufnahmen, 
gegen die kein Widerspruch erhoben wurde. In kurzen Worten 
erledigte der Vorsitzende den Geschäftsbericht, während den Kassen­
bericht der Kassierer erstattete. Die Revisoren heantragten Ent­
lastung des Kassierers, dieser Antrag fand einstimmige Annahme. 
Zu Punkt 3 gab der Vorsitzende die eingegangenen Rundschreiben 
und Mitteilungen bekannt, dazu wurde das Wort nicht gewünscht. 
Punkt 4. Es wurden vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 
Kamerad Ahner als 1. Vorsitzender, Kamerad Neudecker 
als 2. Vorsitzender, 1. Kassierer Kamerad Emil Richter, Stell­
vertreter Kamerad .Hans Franke. AIs 1. Schriftführer Kams, 
rad Seidel, Stellvertreter Kamerad Schiefer, zu Beisitzern 
die Kameraden Rudloff, Rich, Matthäus, Meyer, 
Paul. Als Äbteilungsvorsteher Kamerad Ruttloff. Zum 
Jugendleiter Kamerad Kurt Richter. Zu Revisoren die Kame­
raden Uhlig, Neef, Neumann, Elze, Krüger, 
Matthäus, Hoppe. Ms Ersatzleute die Kameraden Wil­
denhain, Fritzsch, Oswald, Spangler, Streu- 
bel, Friedrich, Wohlrab In den Festausschuß wurven 
gewählt: Kamerad Uhlig, Krüger, Hangk, Oswald, 
Emil Richter. Nachdem die Wahlen vorüber waren, hat der Vor­
sitzende, die gewählte Leitung nach Kräften zu unterstützen und 
dadurch ein ersprießliches Arbeiten zu ermöglichen. In Punkt 5 
ersuchte der Vorsitzende, das am 5. Februar'1927 in den „Neuen 
Schenken" stattfindende Christbaumvergnügen recht zahlreich zu 
besuchen. Die Kameraden Sprunk und Ruttloff gingen

rMttettungen des GanvovttandeS «hemnitz
Der Gcuworstand hat in seiner letzten Sitzung den Kame­

raden Willi Steinhäuser zum Gaustabführer 
ernannt.

Wir bitten, in Zukunft alle die Anfragen, welche die Aus­
bildung von Spielleuten betreffen, an den Kameraden Willi 
Steinhäuser, Chemnitz, Lessingplatz 8, direkt zu richten.*

Alle nicht verkauften Versicherungsmarken 
von 1926 muffen umgehend der Gaugeschäftsstelle zugestellt 
werden. Die Gauleitung.

auf technische Fragen ein, und Kamerad Neidhardt, unser 
Gauvorsitzender, beglückwünschte die Abteilung zu ihrer soeben 
zum größten Teil wiedergewählten Leitung. Damit war der 
Stoff zur Neige gegangen und konnte der Vorsitzende die gut 
verlaufene Sitzung um 10 Uhr schließen. —

Gcrsdvrf, Bezirk Chemnitz. Unsre diesjährige Silvester­
fe i e r am 17. Januar kann als wohlgelungen bezeichnet werden. 
Der Zweck dieser Veranstaltung, die Geselligkeit zu pflegen, wurde 
voll erreicht; denn es waren für die sehr zahlreich erschienenen 
Kameraden nebst Frauen Stunden der angenehmsten Unterhal­
tung. Die sehr beifällig ausgenommenen humoristischen Vorträge 
des Kameraden Vogel und die gut zu Gehör gebrachten musika­
lischen Darbietungen des Kameraden Vieweg füllten den Abend 
aus. Die Paketverlosung brachte allerhand Ueberraschungen. Bis 
zu später Abendstunde vereinigte dieses gesellige Beisammensein 
alle Besucher in Harmonie und sichtlicher Zufriedenheit.

Am Sonntag den 24. Januar fand im „Grünen Tal" unsre 
Jahreshauptversammlung statt. Erfreulicherweise 
war der Besuch ein guter. Einleitend gab der Vorsitzende einen 
kurzen Ueberblick auf die Arbeit der vergangenen zwei Jahre 
und forderte die Kameraden auf, auch weiterhin tatkräftig für das 
Reichsbanner zum Wohle der deutschen Republik zu arbeiten. Aus 
dem Geschäftsbericht ging hervor, daß der Ortsverein Gersdorf 
die im Vorjahre stattgefundenen Gau- und sonstigen Reichsbanner­
veranstaltungen immer sehr zahlreich besucht hat. Dem Kassen­
bericht ist besonders zu entnehmen, daß es durch die Gebefreudig­
keit der Kameraden möglich war, den Spielmannszug zu schaffen. 
Der Vorstand wurde daraufhin en bloe in seiner bisherigen Zu­
sammensetzung wiedergewählt. Es wurde weiter bekanntgegeben, 
daß in der Zeit vom 19. bis 27. Februar 1927 eine Werbe­
woche für das Reichsbanner im ganzen Deutschen Reiche statt­
findet. Dem Vorschlag deS Vorstandes, am Donnerstag den 
24. Februar, abends 8 Uhr, im Teutonia-Lichtspiel den Film 
„Der Tag der Hunderttausend" mit anschließendem Vortrag des 
Kameraden Gausekretärs Müller (Chemnitz) zu geben, wurde 
zugestimmt. Der für Mittwoch den 23. Februar geplante 
Fackelzug findet wahrscheinlich nicht statt, da inzwischen mit 
den Ortsvereinen Oelsnitz, HohensteiN-Ernstthal, Hohendorf und 
Lugau Besprechungen zwecks eines gemeinsamen Prooaganda- 
marsches durch das hiesige Kohlenbecken stattfinden. Für den Marsch 
würde Sonntag der 27. Februar in Frage kommen. Die Kame­
raden werden deshalb dringend gebeten, diese beiden Tage un­
bedingt für daS Reichsbanner frei zu halten, damit durch 
restlose Beteiligung beide Veranstaltungen zu vollem Erfolg füh­
ren. Mache sich jeder Kamerad zur Pflicht, energisch mit zu 
arbeiten, um in dieser Woche einen neuen Kameraden zu werben! 
Also, GerSdorfer Reichsbannerkameraden, auf zu intensiver Ar­
beit für das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold! —

Glösa-Furth. Der Ortsverein Glösa hielt am 22. Januar 
seine Generalversammlung ab. Ein erschöpfender Vor­
trag unsers Gausekretärs Kameraden M ü l l e r über „Unsre Bun­

Schau ring? dich um, du schauest eitel Jammer c-
Vom Süd zum Nord, vom Niemen bis zum Rhein.
Wo bist du, deutscher Thor, mit deinem Hammer?
Wenn du noch lebst, fv komm und schlage drein!
Mit deinem allerschwersten Donnerhammer,
Mit deinen allerglühsten Blitzen drein
Ins unverschämte Schelmennest der Lüge!
Manteuffel, Schwarzenberge, Haffenpflüge.

Ern st Moritz Arndt. März 1851.

Marzßeiern! Gestaltet irr alle« Orten die LNärzseieeu z« 
wuchtiserr Kundgebungen für unsere Sache! 
Versetzt dabei die Weed««« «richt!
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Ilukl lMtek
Schwarzenberger Str. 4 

Schuhwaren aller Art 
Reparaturwerkstatt 4888

Herren
di« sich schick «nd preiswert Neiden wollen, 
lausen säst neue Mast-Garderoben nur bei 
H. Friehmann, Lange Str. 1

darf i« keiner Fnmilie fehlen! 
Organ für das arbeitende Bolk -es 
1V., 18., 16., 17. nnd 19. ehemaligen 
sächsische« Reichstagsmahlkreises

werdet Mitglied und 
deckt Euren Bcdars im 

4818

Speztalhaus
! für Herren- und Knabenkleidung !
! Lieferant der Einheitsanzüge für den Gan Chemnitz i 

Sameraden erhalten Scho Rabatt

Restaurant «Ohne Bedenken
Alfred Jacob u. Frau / Matthesstraßc 52 

4284 empfiehlt seine Lokalitäten 
Reichsbanner- vevSehrslokal

29!. ^snxe 8traLe 
yaaNlLlS» 

LLISSgsIv

R-ft-Ei NikgendeSRab
Tel. 5536 Peterstr. 7 Tel. 5536 

Empfehle meine schönen geräumigen Letalitäten. Verein«- 
ziminer 200 Personen fastend. Sitz de« Reichsbanners Sfl.

Frei Heil! '427g' Paul Schönfelder.

8o!iNg.8!MgM MW8, »SU!-Il.»MlIg8l8te
L G 1» « n «I v » r I « I
Schleiferei — Reparaturwerkstatt

Userstratze 17 ain Brausebad 4,77

4S26

PeLzmaeen 
Hüte / Mützen 
j 2 -l. AI Gegr. 1877

c«rl «ecdeiidekz, mn. NM Mm
«rückcnstr. 18/2« liefert «rüclenstr. 182«

Fahnenstangen nnd -spitzen
Werkzeuge, Eiscuwaren, Holzleiste« aller Art

Karneval- und Scherz-Artikel 
L Papiermiitzen iu Riesenauswahl, Polonäsen- 
Z Artikel, Dekorationen «. sonstig. Bereinsbedars 

empfiehlt
O.^.kuNoIpks Kokillonksus
Chemuitz nur Logeustratze 43 — Ruf 506

Reichsbanner -Berkehrslokal 
empfiehlt seine Lokalitäten

8 Vereinszimmcr 4888

Volksbaus OHerunitz
Iwitkauev Gtv. 152 . Televbon 33YL1

Stratzenbahnlinien H und 8
Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Saal 

Schöne Versammlungsräume
Herrlicher Garten mit schöner Veranda 4272

sieden Freitag und Sonntag öffentliche BallmM

E. G. m. b. H. 482,

AeichsdWlicrlWNlivMEE^L-'-s,
im Konsumverein.

Inh.: Artur und Luise Seifert
empfehlen sich 4MK

beim Einkauf unserer Qualitätsware«

Ml«. VMM
und sonstige Illuminations-Artikel

licicrn preiswert 4278

Telephon 7008 Chemnitz ZfchopauerStr. 114

! I.6M6N / ösumwollwsk-sfi 
Wäsche / 8eiiüi-26n 

in nur gutsn Yusllkätsn 

l'K.WelmgsnIstsim 

l-Skigs Lis-sks 46. 48W

Werkstatt prompt unbillig

Z-<2NFS >5//'. 7^ /.«NFS -5k?-.

Oesc^rä/^/raus L.
/4/kes /snoTnmlsrkeL ^rir^cru/L^aus /ü> 

Damen- rmüf /Ic/ackc^ren-Ze^/eic/llNA 
/Zerren- uncl ^naöen-De/l/erÄunZ 
^/eÄe^ko^e, /4a§LkattanFen 4334

kelllsursnt 
SkllnmcMükcffen 
Inh ^Ntlon E»»vKIv88«I

Schloffstraße 2 4294

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

D-----------------SSsnsrs
üktköll -ülöiälHIg Adorfer Straße 16,1

^Sächsischer Hof" 
Glauchau nigi 

IW Angenehmes DI F a I» i l I c n - DA DI Berkehrslokal IW 
Gcreinsheim vieler Vereine 
sf.Sveisenu.gutgepflcgteVierc

»«slsursnt Hsns Ls«b>s
Sermannstr.3 Inh.: Max Rößler Telephon 8274

Empfehle meine schönen geräumigen Lokalitäten 
Bereinszimmer Ivo Personen fastend « 

Sonntags rlntcrdaltungSmusik -
----- Sitz des Reichsbanners Bezirk Chemnitz-Rord

Glas — Porzellan — Steingut 
Haus- und Küchengeräte

Bevorzugter Lieferant für Vereinsgeschenke

Fos. Peiris
Brüderstr. 28. — Tel. 788

Pelzwaren — Hüte — Mützen

«ur Marktstr. 7 

ILSIIkllSIIP 

Keiler L to.
4328

«-HU «rauchen Sie Uhren? «
Kausen Sie beim Fachmann g, VslffNsl 

.G s4273s Acufterc Klosterstr. 18
Vnavnineia Reparaturen tn eigener

Werkstatt prompt u. billig

Warenhaus
Eduavd Buvkbav-i

Herren-, Knaben- u. Damen-Garderoba 
Schuhwaren, Weißwaren, Wäsche usw.

Chemnitzer Str. S6. 

kmiI LseNsn
Bernsdorfer Straße 43 ^tUULN
Kommen Sie z« mir, Sie werden PklzwarkN 
das Richtige finden! 428S Zahlungserleichternng

Erwerbslose erhalten gegen Vorzeigung 
der Karie bedeutende Ermätztgung

! Georg Vlledtms!
Ztegclstraßc 6 4278 k

r Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut :

Bei mir zahlen Sie
Kopfwäsche» und 4324

Frisieren . . 1.2S Mk.
Koptwäschc . . 0.8« ,
Irisieren .... V.SU , 
Bubikopfbsschneid. 8.7S „ 
Bubikops schneiden t.äv „ 
fsiüiljMMiiii.

PIsusn u, Ksivksnksvk
» 

's In jedes HauS gehört die 0

r Volks-Lett««»: 8 siir das Bogtland
A Plauen i. V. Ruf 826, 38S7 «
» Filiale Reichenbach t. B., Ruf 2134
W Filiale Oelsnitz i. V., Ruf 418
» 4«8 ,

Hwraaltzaus
Mr /kerrsn- «uck -OradenL/erAunA

Mickeme /I4aFsc^uttckersr

<7^e/NN/^2!
/a/iFe §traFs 22^

Ä). A^a§sr/rF6?'
-HzesloÄcrllL

/ur Äle/rsn- urrc/ Amaöenöe^ZerÄrmK 
6/e^acite 5^ka-Aan/ertlFllnx. 

2«-/c^crll
Älil^e/mrkr. 7—.1 (Fl/iwarsenösr^tr. .5

Gewerkschaftshaus

Soirmw Becher
Vereins- und Berkehrslokal 
des Reichsbanners / Saal, so­
wie größere und kleinereVer- 
einszimmcr / Ucbcrnachtung 
Fede« Sonn- «nd Feiertag 
östentiiche Ballmnsik 4287

st«ben8tein-krn8ttbs!
« U « L

Dresdner Strafte 18 — Telephon 488
Griisttes TpezialhauS in Hüten, Mützen, Schirmen,

Stöcken, Pelzwaren 4280

Gustav Silberman»
Billigste Bezugsquelle für 4N2

Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung.

Emil Ahliv Emil Ernst

4288

/u> Äarnen- uncf A^r'krk/e^on/e^kroir.

Restaurant 4283 

riiiMnieWtr 
Stiftsstraß- 18 

Verkehrslokal des Reichs­
banners

Ballfaal
Feldschlößitzen - Brauerei

Telephon 81818 
empfiehlt 4330 

schöne Lokalitäten
B. Rudolph

MM-, Wl-W WMiWMWM..killMl"
M WMlM W IlWWll k.li.NI.d.I!.

SiLpubtikaner Werder Mitglied der und, und d«tt 
__________ Curen Bedarf im Konsumverein_______ 4Mi

Zigarren Aestanvant 
Zigaretten, Tabak ZSbLV

empfiehlt E

„EchMNINg
Kantstratze SS

Verkehrslokal d. Reichsbann. 
2. Abteilung.

Solinger Ttahlwaren
Schlittschuhe, Werkzeuge,

Garten-, Saus- und Küchen­
geräte empfiehlt 4827 

Paul Berthold 
Mühlcnstraße 2 

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt.

kür Sie fispublilc tritt ein ci38

^8(1.Hspub1ikLN.,6er 68 Lb0unierl,krlk1clle Republik erUrllien

SchuhhauS 44

KW MW
Reparaturwerkstatt

Fernruf Rr. 877 -------Reichenbacher Straste Nr. «8

k68laurant rum krükl
empfiehlt seine Lokalitäten

Berkehrslokal des Reichsbanners 
_________ ________Kurt Walther.______________ 4M8 

6i°iinnni1sobs»i
Gewerkschastsbaus

Plauen, Pausaer Straße 95 4382
Größte und beste Speisewirlschaft am Platze 
Hauptverkehrslokal desReichsbanners.

Max Serins, MMnermeiM
Reichenbach, Am Graben UI 43Sö

Pelzwaren, Hüte, Reichsbanner-Mützen.

BAichshEs Mjx ^WsljM WMjMsWWsg
Verkehrslokal des Reichsbanners.

Trinkt das M NM »— Lager 
beliebte W» »«MN Pilsener

SSMauS 
Am Scherberg 
Inhaber: Karl Werner

Hans nur solider
Schuhwaren 4325

Eigene Reparaturwerkstatt

W-ttspi'-gri AuoHritzsch, «-ane Tanne,
halt. — Vcrcinsheim des 
Reichsbanners —ff Speisen 

und gutgepflcgte Biere

6^»L

I Sut-Nichtev »«,!««- '"H-r:7-L7L°

empkieklt seins bokslitsten. 4307
v»o»üslt«la« Sg»«lS«i» ar. «istz^Siala«

Gegr. IMS Annaberg, JohanniSgasse 3 Tel. 1011 
Pianos, Flügel, Harmoniums, Sprechapparate, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten u. a. Musikinstru- 
— mente, Bestandteile, Saiten, Musikalien — 

Größte Auswahl! Billigste Preisen

F. L Schmidt
Annaberg, Große Kirchgassc 
Hut-, Mützen-, Schirm- uud 

Filzwaren-Spezialgeschäft
Reelle Bedienung

Arnow Franks m b.S
Annaderg «nd Olbernhau 4M8 

8rMk KMWr der krzgedirges

Lmöensarten
Annaberg 4304 

Gern besuchtes
Tanzlokal und Gaststätte 

Vereinszimmer

Einsiedler-Braustübl s

Inh.: Benno Meyer, Annaberg, Wolkensteiner Strafte 
)ält seine Lokalitäten bestens empfohlen

Paul Henschel, Mschnermstr.
Annaberg, Buchholzcr Straße IN 

Pelz waren /Lüte/Mützen

V.SU

